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"Derrick- Die Pflicht ruft !"

München. „Guten Abend. Mein Name ist Derrick. Ich ermittle in einem Mordfall.“ Da stand er nun, Kommissar Stephan Derrick von der Mordkommission. Ein Trenchcoat am Körper und eine große Brille im Gesicht. Im Oktober 1974 ging er erstmals auf Sendung und benötigte stets nur eine Stunde, um einen Mordfall zu lösen, der sich meist bei reichen und bösen Menschen in Grünwald bei München zugetragen hatte. 24 Jahre lang beackerte Derrick 281 Fälle, dann verließ er 1998 die Serie, um bei der europäischen Krimibehörde Interpol anzuheuern. Die Fans in Deutschland und in aller Welt trauerten, denn schließlich war und ist die Serie in 102 Ländern der Erde zu sehen und in 70 Sprachen zu hören. „Harry, hol schon mal den Wagen.“ Sollte dieser Satz Geschichte sein? Erst war es ein 5er BMW, in dem Harry stets auf Kommando seines Chefs vorfuhr, später dann ein 7er BMW und immer saß Harry Klein, der treue Assistent seines genialen Chefs, hinterm Steuer. Aus und vorbei? 

Wir schreiben den 1. April des Jahres 2004. Stephan Derrick und Harry Klein sind in ihrem neuen Dienstwagen auf den Straßen Münchens unterwegs. „Die Pflicht ruft!“ die beiden Ermittler erneut ins Amt und erstmals ins Kino. Kaum ist ein Verbrechen verübt, ist es auch schon aufgeklärt. Dies ist nicht nur ein Verdienst des modern gewordenen Meisterdetektivs Derrick, sondern auch seines Fahrzeuges, denn der 7er BMW verfügt über ein Navigationssystem, das nicht nur den Weg zu jedem Tatort findet, sondern auch mit persönlicher Stimme zu seinem Fahrer spricht. Wie immer ist es Harry, der hinterm Steuer sitzt, nur diesmal navigiert ihn die Stimme seiner Mutter durch den Verkehr. 

Dynamisch und faltenfrei klären Derrick und Harry als Zeichentrickfiguren einen Mord im Schlagermilieu auf. Es ist eine echte Herausforderung für die beiden Trickfiguren: Es gilt die Verbrechensstatistik in München wieder unter 0,0 Prozent zu drücken. Doch es war auch eine echte Herausforderung für Horst Tappert und Fritz Wepper, die den Leinwandhelden ihre Stimmen leihen. „Man muß kräftig Luft holen, wenn einer wie eine Achterbahn durch die Gegend donnert oder an 220 Volt über der Bühne hängt und zitternd und klirrend auf dem Boden aufschlägt und all die anderen Dinge macht, die man aus den Comics kennt“, berichtetet Fritz Wepper über die Synchronarbeiten des Kinoabenteuers, das vor rasanter Action, Selbstironie und Humor nur so strotzt. 
Der Regisseur Michael Schaack, der die „Werner“-Filme, „Das kleine Arschloch“ und „Käpt’n Blaubär“ fürs Kino inszenierte und damit zum erfolgreichsten deutschen Trickfilmregisseur wurde, hat auch „Derrick- Die Pflicht ruft!“ inszeniert und mit seinem Trickfilmteam bebildert. Besonderes Lob erntet das Autorenkollektiv Christians, Müller und Walter von Horst Tappert: „Das Drehbuch hat mich überwältigt. … Ich habe sofort gesagt: Das mache ich.“ Und so kehrte Derrick an seinen alten Arbeitsplatz, in die bayerische Hauptstadt, zurück. 

München ist eine Stadt ohne Verbrechen, Derrick sei Dank. Doch nun scheint er arbeitslos und beschließt nach Lappland zu reisen, um dort sein kriminalistisches Wissen anzuwenden. Harry ist heilfroh, den immer Recht habenden Ermittlerkollegen los zu werden und hofft nach unzähligen Jahren als Derricks Handlanger nun seinen eigenen Weg als Verbrechensbekämpfer gehen zu können. Leider irrt Harry, denn Derrick bleibt München erhalten, als beim European Song Contest ein Wettbewerber nach dem anderen ermordet wird. Harrys’ Nerven liegen blank, droht er doch als ewiger Assistent seine Karriere beenden zu müssen. Doch es kommt noch schlimmer für Harry, als er sich in ein Schlagersternchen verliebt und um ihr Leben fürchten muß. Kann Harry die Sängerin retten? Kann er den Killer überführen? Oder wird es wie immer Derrick sein, der den Fall löst?

Horst Tappert sagt über den Film: „Wir wollen ja auch die Jugend ansprechen. Die soll sich amüsieren und vor Lachen auf die Schenkel schlagen. Das ist der Sinn dieses Films. Und ich glaube, das ist uns gelungen.“

Mit „Derrick- Die Pflicht ruft“ führt BMW die neu begründete Tradition fort, in Zeichentrickfilmen neue Fahrzeuge zu präsentieren. Nach dem chinesischen Trickfilm „Cellphone“, in dem der BMW 760 i und der 3er BMW zu sehen waren, ist dies nun der zweite Streich.
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